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Donnerſtags, den 23. Auguft 


1838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 

Goͤrlitz. Mſtr. Carl Friedrich Ferd. Zoͤllner, 
B, Huf und Waffenſchmiede allh., und Frn. Joh. 
Mathilde geb. Schubert, Sohn, geb. den 3., get. 
den 12. Aug., Carl Friedrich Wilhelm. — Heinrich 
Gotthelf Walter, Schuhmachergeſ. allh., und Fra. 
Chriſt. Caroline geb. Lasbigler, Sohn, geb. den 31. 
Juli, get. den 12. Aug., Herrmann Louis. — Joh. 
Carl Wende, Maurergef. allh., und Frn. Joh. Chft. 
Caroline geb. Schutze, Tochter, geb. den 3., get. den 
12. Aug., Marie Pauline. — Joh. Gottlieb Gutſche, 
Inw. allh., und Frn. Joh. Eleonore geb. Roitſch, 
Sohn, geb. den 28. Juli, get. den 12. Aug, Johann 
Friedrich Ernſt. — Carl Gottlob Miethe, Freibauer⸗ 
gutsbeſ. in Großbiesnitz, und Frn. Joh. Chriſtiane 

eb. Gebauer, Tochter, geb. den 7., get. den 12. Aug., 
Louiſe Erneſtine. — Joh. Georg Hornig, Häusler 
in Niedermoys, und Frn. Joh. Chriſt. geb. Steinert, 
Sohn, geb. den 2. get. den 12. Aug., Johann Ernſt 
Wilhelm. — Martin Friedrich Stenzel, B. und Tuch⸗ 
ſcheerergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Amalie geb. Hoͤbne, 
Tochter, geb. den 9., get. den 12. Aug., Emma Au⸗ 
guſte, (farb nach der Taufe.) — Hrn. Moritz Otto⸗ 


— 


mar Brauer, Koͤn. Preuß. Juſtizverweſer allh., und 


Irn. Catharine Amalie Charlotte Wilhelmine geb, 


Eichholz, Sohn, geb. den 17. Juli, get. den 13. Aug., 
Herrmann Theodor. — Hrn. Eugen Adelbert Ficker, 
Doctor der Medicin und Chirurgie, prakt. Arzte und 
Wundarzte allh., und Frn. Julie Wilhelmine geb. v. 
Wedelſtaͤdt, Sohn, geb. den 7. Juli, get. den 14. Aug., 
Eugen Samuel Kurt. — Mſtr. Friedr. Aug. Sahe⸗ 
B. und Schuhm. allh., und Frn. Joh. Chriſt. Amalie 
Ab. Richter, Tochter, geb. den 9., get. den 14. Aug. 
nna Mathilde Amalie. — Hrn. Heinrich Augu 
Hoffmann, Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts⸗Exe⸗ 
cutions⸗Inſpektor und Botenmeiſter, Ritter des eiſern. 
Kreuzes ter Klaſſe, und Frn. Henr. Erneſtine geb. 
Griefäe, Tochter, geb. den 22. Juli, get. den 17. Aug., 
Erneſtine Augufte Caroline. — Anna Roſine geb, 
Pohl in Niedermoys, unehel. Tochter, geb den 11., 
get. den 17. Aug., Johanne Chriſtiane. — Hrn. Carl 
Friedr. Seiffert, penſ. Executor allh., und Frn. Joh. 
Cbriſt. Sophie geb. Prüfer, Tochter, todtgeb. den 12, 
Auguſt, 
Verheirathung. 


Görlitz. Joh. Traugott Meißner, Maurergeſelle 
allh., und Joh. Chriſt. orothee Engewich, John 
Gottſr. Engewichs, gew. B. und Hausbeſ. allh, ehel, 
aͤlteſte Tochter, getr. den 12. Aug. 
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Hoͤchſter und niedrigfter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 16. Auguſt 1838. 


Ein Scheffel Walzen 2 thlr. | 17 ſgr. 6 pf. 2 tbirf 10 fgr.] — pf. 
„ „ Korn 2 3 6 = 1 6 * 
1 Gerſte 1 1533 — ; 1 8 » 9% 

1 4 Hafer 1 7 11 = Vu 12 7:4 6 8 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 8 

Das dem Johann Gottlieb Lehmann gehoͤrige mit Nr. 484 bezeichnete Haus hierſelbſt, welches 

auf 90 ihlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Termine den 24. October 1838 Vormittags um 11 

Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. a 

Goͤrlitz, am 18. Juni 1838. 3 

— — ääEʒ — — 4 

Auctions = Anzeige. b 

In dem Friedemannſchen Auctionslocal Nr. 351 in der Neißgaſſe bierfelbft werden die Effetr⸗ 

ten des in Concurs verfallenen Buchbinder Schubert von hier, beſtehend in Porzellan, Glaͤſern, 
Blechzeug, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeraͤth, Buchbinderhandwerkszeug, feine 

Pappenarbeiten, Waaren und Bücher ꝛc., den 28. Auguſt 1838 und folgende Tage, Vormittags 

von 9 bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr durch den Botenmeiſter Hoffmann gegen baare 

Zahlung verauctionirt. ö u 

Goͤrlitz, den 27. Juli 1838. Königl. Land⸗ und Stadt ⸗ Gericht. 


Dr W ln m 
Zum Verkauf des mittelſt Ertragstaxe auf 2890 thlr. 10 ſgr. taxirten Bauerguts Nr. 42 zu 
Troitſchendorf aus freier Hand ſteht auf 
den 26. September d. J., Vormittags 10 Uhr 
auf hieſigem Land- und Stadtgericht Termin an und koͤnnen Taxe und Kaufsbedingungen während 
den Amtsftunden in der Regiſtratur eingeſehen werden. 2 
Goͤrlitz, den 2. Juni 1838. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Die Subhaftation des Johann Chriftoph Steinertſchen Bauerguts sub. Nr. 6 zu Ober⸗Bielau 
iſt wieder aufgehoben, was hiermit bekannt gemacht wird. 
Goͤrlitz, am 17. Auguſt 1838. oͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


. Freiwillige Subhaſtation. f 
Die den Heinzeſchen Erben gehörige Gartennahrung Nr. 50 zu Foͤrſtgen, abgeſchaͤtzt auf 1019 
thlr. 11 fgr. Courant, zufolge der in hieſiger Regiſtratur Neißgaſſe Nr. 343 und im Gerichtskretſcham 
zu Foͤrſtgen einzuſehenden Taxe ſoll 
. am 5. October d. J., Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Gerichtszimmer zu Oelſa bei Niesky freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, den 7. Auguſt 1838. Patrimonial⸗Gerichtsamt von Foͤrſtgen. 
on rad. 


Oeffentlicher Verkauf. Das Gerichtsamt Wilka und Zubehör. 
Das sub Nr. 7 in Bohra belegene Bauergut des daſelbſt verſtorbenen Bauers Johann Gott⸗ 
fried Knobloch gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 2110 thlr. A fgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
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Bedingungen in der Expedition des unterzeichneten Juſtitiarii in Lauban einzuſehenden Taxe fol am 
23, Deiober 1838 Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzlei zu Wilka fubhaftirt werden, 

Koͤnigk Juſt. 

.Biebmarft in. Weiffenber g. N 

Dem Handeltreibenden Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß nach eingelangter hoher Ge⸗ 

nehmigung mit dem auf den 27. dieſes Monats allhier einfallenden Krammarkt, auch der Rind⸗ 
vieh: Borſtenvieh⸗ und Pferdemarkt, wie gewöhnlich, abgehalten werden wird. 
Beiflenberg, den 20. August 1838. Der Stadtrat h. 


Die Anfuhre des zum Bau der Taubaner Straße zwiſchen Leopoldshayn und der Goͤrlitz Lauba⸗ 
ner Kreisgrenze, erforderlichen Kieſes, ſoll Dienſtag den 28. Auguſt c. Nachmittags um 3 Uhr im 
Gaſthofe zu Lichtenberg, unter den vor dem Termine bekannt zu machenden Bedingungen, an Min⸗ 
deſtſordernden verdungen werden. - 

Börlig, den 21. Auguſt 1838. Der Wegebaumeiſter Müller. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


200, 500, 600 und 800 bis 15,000 thlr. liegen zu 4 und 42 pCt. Zinſen zur Ausleihung 
bereit, worüber das Naͤhere am Obermarkt im Hauſe des Hrn. Goldarbeiter Finſter 2 Treppen 
hoch zu erfahren iſt. 


An die Herren Capitaliſten. 

Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 
ich im Stande, vorzügliche hypothekariſche Sicherheiten zu 5, 44 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum hoͤchſten Courſe angebracht werden. 

Louis Lindm ear, Commiſſionair. 


Pfandbriefe und Staatspapiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verlooſte Staatsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle Dies: 
fanfigen Gefchäfte beſorgt. Görlig, den 6. Febr. 1838. 
. Das Central = Agentur = Gomtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


Mehrere Ritter ⸗ und Landgüter, Bauergüter, laͤndliche Nahrungen, Brauhöfe und Privathaͤuſer 
find zum Anz und Verkauf übertragen Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 
Dem Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Capitalien in kleinen und großen Poſten habe ich im Auftrage gegen genügende Sicherheit aus⸗ 
zuleihen. Das Haus Nr. 251 in der Jüdengafje bin ich von der Befigerin deſſelben alleinig beauf⸗ 
tragt zu verkaufen; auch find ſtaͤdtiſche und ländliche Grundflüde zum Verkauf mir übertragen, durch 
welche jeder Kaufluſtige nur befriedigt werden kann. 5 

Der Agent und Commiſſionair Stiller in Goͤrlitz, 
Nicolaigaſſe Nr. 292. 


Jwei neben einander liegende und im guten Bauftande befindliche maffive Häufer in der Nicolai 
vorſtadt, das eine mit 6 das andere mit 5 Stuben, e . ſchoͤnen Böden und Kellern, 
maſſiver Stallung und bedeutendem Hofraum, Laden ꝛc., welche ſich wegen ihrer vorzüglichen Lage 
zum Betriebe jedes Handels⸗ oder andern Gewerbegeſchäfts vortrefflich eignen, ſich auch gut rentirem, 
find beide zufammen oder auch einzeln fofort aus freier Hand zu verkaufen und iſt zur Ertheilung 
vollſtaͤndiger Auskunft beauftragt der Goneipient Mann, Fiſchmarkt Nr. 52. 
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Ich beehre mich meine frühere Anzeige zu wiederholen, daß ich auf Grund Königl. Authorifation 
Eingaben, Vorſtellungen, Veriheidigungsſchriften und allerhand ſchriftliche Aus arbeilungen im Ver⸗ 
28 0 2. ee und jedes diesfälige Vertrauen rechtfertigen werde. Für notorifh Arme 
arbeite ich unentgeldlich. 5 

Auch liegen bei mir zwei große Schieferplatten und ein Offizier » Degen zum Verkauf 
: Mann. 


Das mit der Krams und Backgerechtigkeit verliehene Haus Nr. 34 zu Nieder- Geiferänan, 


Rothenburger Kreiſes, mit Scheune und Stallgebäude, wozu 4 Scheffel Gartens, 5 Schfl. Wieſen⸗ 


und 20 Schfl. ſaͤbares Ackerland preuß. Maas gehören, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen 
und das Nähere bei dem unterzeichneten Eigenthümer zu erfragen. 
Crobnitz bei Reichenbach O. L., den 13. Juli 1838. Der Schenkwirth Altmann. 
Acht Scheffel Acker, Dresdner Maas, find mit auch ohne Erndte fogleich zu verkaufen. Das 
Nähere iſt beim Eigenthuͤmer in der Neufiadt Nr. 161 zu erfragen. 
Joſepb Appelt, Tuchmachermſtr. in Schönberg. 
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Eine einzelne Stube iſt zu vermietben und ſogleich zu beziehen. Wo? fagt die Exped. des Anz. 


Ein freundliches Stuͤbchen mit Beit und Möbeln iſt ſogleich zu vermiethen. Näheres in Nr. 80. 
In der Petersgaſſe Nr. 277 ſind zwei Logis in der erſten Etage zu vermiethen und Michaelis 


zu beziehen. 
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Das zeither vom Hrn. Juſtizverweſer Zehrfeld bewohnte Quartier in Nr. 39 auf dem Fiſch⸗ 


markte, beſtebend in einer anſtaͤndig meublirten Stube mit Alkoven, iſt Veraͤnderung halber ander⸗ 
weits zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. Auch iſt dafelbſt ein Erkerſtübchen zu vers 
miethen. Näheres in der Brüdergaffe Nr. 15. 


In Nr. 339 ift eine Stube für ein Paar einzelne Leute zu vermiethenz 


* 


T GRERE-SAE DIE SIE DIR SIE DRE SIR DIR DIR ONE SNG 


aunfohlen's Ver? 

Daß von heute an der freie Verkauf der in den hiefigen berrfchaftlichen Gruben gewon⸗ 
nenen Braunkohle ſtattfindet, wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Dieſes 
vortreffliche Brenn-Material wird hiermit dem geehrten Publikum, ganz beſonders den 
Herren Inhabern von Dampffabriken, Brauereien, Brennereien ꝛc. zur gefaͤlligen Beach: 
tung anempfohlen. Ohne vorhergehende Beſtellung iſt die Kohle bei den Gruben neben 


der herrſchaftlichen 8 am Wege von Wendifchoffig nach Radmeritz ſtets zu bekommen. IS 


Der Preis iſt für 1 Maas von 7 Berl. Scheffel 15 fgr. Preuß. Courant. 


Radmeritz, den 22. Auguſt 1838. eyer, Wirthſchaftsverwalter. 


M 3 
DIE dene DI des SHE dais SIE SER SER DIE de e Sele Sie FE oe Sele Sale dae BE SE See 


Bei der mlt Anfang September d. J. berathſchlagten Eröffnung unferer Gewerbeausſtellung 
liegt daran, die Anfertigung des Katalogs der aus zuſtellenden Gegenftände beendigen zu können, wes⸗ 
halb wir hierdurch Diejenigen, welche die Anmeldung bisher noch verabfäumt haben, erſuchen, ſolche 
unfehlbar binnen Acht Tagen zu bewirken, da ſonſt im Kataloge darauf keine weitere Ruͤckſicht ges 
nommen werden kann und bei der Aufftelung die zu fpät angemeldeten Gegenflände ungünſtigere 


Berüͤckſichtigung finden dürften. Die Anmeldungen bitten wir bei dem Sekretair des Vereins, Herrn 


S e Keller, oder dem Oetonomen Herrn Tuchappreteur Döring hierſelbſt abzugeben. 
Goͤrlitz, den 21. Auguſt 1838. Der n gsrath des Gewerbe 
i ereins. 


(Hierzu eine Beilage.) 


a 


Beilage zu. W 34. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 23. Auguſt 1838. 
— EEE GEGEREEEEEEEEREEEEEESBEEEBSENEEEE 


Sünhtige Selene pop: Arbeiter finden dauernde Befchäftigung. Mo? fagt bie rpg r X. 


T Dan vorzüglich gute neu gefifchte Kodersdorfer Karpfen find ale Tage von 7 — 9 Uhr im 
Haufe des Hrn. Steffelbauer am Unfermarkte zu haben. Auch find neue Stettiner Aale wieder zu 
bekommen. Latſch, Fiſchhaͤndler. 

Eine Parthie Lavendel wird von Gotifr. Wiesner, Kohlgaffe Nr. 822 zum Verkauf nachgewieſen. 


et in gutem Zuftande befindende Wäͤſchrolle ſieht bidig zu verkaufen; wo? fagt die 


—— 
Elegante Putz waaren ; 
im neueſten Berliner und Leipziger Geſchmack, Blonden⸗ und Tuͤll⸗Bonnets, Kragen und Mull⸗ Fi⸗ 
chuͤs in großer Auswahl, fo wie Bänder, Blumen, Schleier u. ſ. w. empfiehlt zu dieſem Jahrmarkte 
Rofalie Palmie aus Cottbus. 
(Ihr Logis iſt in dem vormaligen Laden des Hrn. Buchhaͤndl. Heyn am Obermarkt, 
im Haufe der Hrn. Kaufleute Bader u. Starke. 


Von Sr. Majeftät unſerm Könige habe ich die Allerhoͤchſte Erlaubniß erhalten, mein Meiſter⸗ 
ſtück, einen Mabagoni⸗Schreibſekretalr mit Aufſatz, eingelegtem Laubwerk und xilographirtem Einſatz, 
bier oͤffentlich ausſpielen zu dürfen. Den Preis des Stücks habe ich zu 110 chlr. angeſetzt, 
incl. 10 thlr. für die hieſige Armenkaſſe. Das Loos iſt 10 fgr., die Zahl der Looſe 330. Man kann 
deren erhalten in meiner Wohnung im Haufe des Hrn. Architekt Frank am Obermarkt; das Stuck 
befindet ſich jetzt zur Anſicht im Logis des Sprachlehrer Hrn. Göfchen in der Langengaſſe Nr. 156 2te 
Etage, in kurzer Zeit im Lokale der Gewerbeausſtellung. Der Ort und der Tag der Ausſpielung 
wird ſpaͤter angezeigt werden. Ern ſt Bod een, 
Goͤrlitz, den 21. Auguſt 1838. Tiſchlermeiſter. 


Etabliſſemen ts = Anzeige. 

Daß ich mich als Handſchubmacher und Galanterie-Waaren⸗Verſertiger allhier etablirt habe, 

mache ich einem bieſigen und auswaͤrtigen verehrten Publikum ergebenſt bekannt. Ich bitte daher, 

mich mit Aufträgen aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten gütigft zu beebren und verſpreche die 

prompteſte und reellſte Bedienung und die billigſten Preiſe. Meine Wohnung if auf dem Fiſchmarkt 
in dem Caffeehauſe des Hrn. Baumberg. C. H. Schoͤn, Handſchuhmacher. 


N . . .. . . . Q.. l.. 


4 0 

Neue holländiſche Heeringe von vorzüglicher Güte hat er⸗ 
N halten und empfiehlt J. Eiffler. / 
N . . GET & Ce. G r Nr ce S O M G cet cet der t Ke del dl K. RK 


Carl Torner, Kammerjäger aus Ratibor, e 
iſt mit feinen Mitteln zur Verlilgung der Ratten und Mäufe hier angekommen und wird ſich einige 
Zeit bier auſbalten, er bietet daher hieſigen ſowie auch auswärtigen Hausbefigern feine Dienſte an. Da 
feine Mittel bereits bekannt find, fo bedürfen fie weiter keiner Anpreiſung und bittet um baldige Auftraͤge 
mit dem Hinzufügen, ſolche mitteiſt eines Zettels mit Namen der Straße, Hausnummer und Namen 
des Hrn. Einſenders zu bemerken. Seine Wohnung iſt auf dem Obermarkt im weißen Roß. 


— 286 — 
Eine Parthie Sachen, beſtehend in Betten, Meubles, Eiſengeſchirr, anderen Hausgerath und 
einem Stublwagen, ſind veränderungshalber zu verkaufen auf der zweiten Bleiche Nr. 1015. 


Ein Flügel von 6 Octaven iſt um billigen Preis zu verkaufen und das Nähere in der Exped. | 
des Anz. zu erfahren. 


Ben auftichiſgſten und gefühlteften Dank allen unſern werthen Verwandten, Freunden und Be: 


Fkannten für die uns und unferm lang geprüften Sohn und Bruder, Ernſt Julius Schulze, 


ſowohl waͤhrend ſeiner Krankheit als auch nach ſeinem Hintritt gegebenen aufrichtigen Beweiſe von 
Freundſchaft und inniger Theilnahme, fo wie den Herren Trägern, und allen Denen, welche ihn zu 
feiner Ruheſtaͤtte begleiteten und ſich dem Trauerzuge angeſchloſſen. 

Chrſt. Schulze, als Mutter, 


Görtig, den 21. August 1838. Joh. best. Blachmann geb, = 
Chriſt. Henriette 8 ee 
Karl Immanuel er. 
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Ein Gartner und ein Kutſcher, die ſich über ihre Brauchbarkeit mit genügenden Zeugniffen auge 
weiſen und der häuslichen Bedienung mit vorſtehen koͤnnen, finden ein Unterkommen auf dem Lande, 
was die Exped. des Anz. nachweiſt. 
Freitag den 24. Auguſt geht eine Gelegenheit nach Bautzen und Dresden, wo noch einige Pers 
ſonen Platz finden; das Naͤhere beim Lohnkutſcher Kutſche. 


Heute Abend iſt Janitſcharen⸗Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet Günzel. 


Künftigen Sonntag den 26. Auguſt ſoll bei Unterzeichnetem ein Kegel⸗Scheibenſchießen gebale 
ten werden; um güfige Theilnahme bittet der Brauer Kummer in Hennersdorf. 
Kuͤnftigen Sonntag wird bei Unterzeichnetem das Erndtefeſt gefeiert werden; für gute Kuchen 
und andere gute Speiſen und Getraͤnke wird beſtens geſorgt ſeyn. Es ladet hierzu ergebenſt ein 
Petermann in Moys. 


e e e EEE . Yve 
Auf mehreres Verlangen meiner ſehr geehrten Gäfte und Freunde wird den 26. Auguſt ein 

Hahnſchlagen gehalten werden. Sollte die Witterung unguͤnſtig ſeyn, ſo wird es auf den 27. ver⸗ 

ſchoben. Für Speiſen und Getraͤnke wird beſtens ſorgen Müller in Ober⸗kudwigsdorf. 


An 20 Auguft Nachmittags von > br ab, iR ein Bund aus dem Gaſſhofe zum Strauß ent. 
laufen; derſelbe iſt von Farbe goldbraun und hat langgelocktes Haar, mit weißer Bläffe und derglei⸗ 
= 4 ade . 8 einem een Halsbande, woran ein weißer plattirter 

ng, verjeben. Der Auffinder deſſelben wird gebeten, ihn gegen 1 Thaler Douceur und Kutter: 
koſten beim Riemermſtr. Hrn. Auguſtin allhier abzuliefern. > Futter 


Verlorener Armring. Es iſt am 7. Auguff d. 3. auf dem Jauernſcker Kreuzberge und 
zwar vom Kreuze an bis zur Pfaffendorfer Allee ein ſilberner Arme ing verloren gegangen, in 
welchem ſich geflochtene Haare befinden, auch der Name der Eigenthuͤmerin eingeſtochen if. Der 
ehrliche Finder wird erſucht die Exped. des Anz. davon zu benachrichtigen, um ihn gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung oder Erſtattung des Sitberwerths wieder erlangen zu koͤnnen. 

(Gefunden worden.) Es iſt vor einiger Zeit ein goldener Ring gefunden worden; der 
dazu ſich legitimirende Eigenthuͤmer kann denſelben wieder zurückerhalten bei 2 
JJ. — Eipbirietzen, Weistacermſtr 

Ein Krepptuch iſt von Clauders aus gefunden worden; der Eigenthuͤmer erhaͤlt es in der Exped. 
des Anz. zurück. 5 


i Dienftag den 21. d. M. Abends ift im Sociekäts⸗Garten eine gehäkelte Börfe von Perlen und 
Gold mit einigem Gelde verloren. Dem Eigentbuͤmer iſt an erſterer gelegen, und wird der Finder 
gebeten, dieſelbe an die Exped. des Anz. gefälligst abzugeben. 


